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8 Br! Poſt 1-7 des Geſetzes vom 17. Auguſt 1862 in den unten angege- 
(1649) Lizitazions⸗Ankündigung. (1) benen Pachtbezirken auf die Zeit 111 1. Jänner 1865 bis Ende Der 
Nr. 12497. Bei der k. k. Finanz-Bezirks⸗Direkzion in Tarno- zember 1865 oder bis Ende Dezember 1867 unter den in der Kund— 
pol wird zur Verpachtung der allgemeinen Verzehrungsſteuer vom machung vom 30. Juli 1864 3. 11256 bekannt gegebenen Bedingun— 
Wein-, Moſt⸗ und Fleiſchverbrauche Tarif I. Poſt 1—3 und Tarif II. gen eine zweite Lizitazion abgehalten werden. 
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Der Ausrufspreis ſammt 


Zahl der | dem 20% Zuſchlage be⸗ 
Benennung Gemeinden,] trägt für die Zeit vom 1. 
Poſt⸗ 755 aus welchen] Jänner bis Ende De⸗ Tag und Stunde der 8 a: 
Nr, der Pacht⸗ zember 1865 Lizitazton Anmerkung. 
Pachtbezirkes [bezirk ge⸗-—— 
bildet ift | vom Wein vom Fleiſche 
F, Tau 
—— 
| wir | „ß an 
1 lincnopoer mn Me "7 4 I 15520 17 | am 15. September 186% X. 
| | von 3 bis 6 Uhr Nachmit. Mit Ausnahme der Stadt Tarnopol, 
Für die Stadt Tarnopol iſt aus Anlaß der Errichtung einer welche in die II. Klaſſe gereiht iſt, ges 
deutſch⸗ iſraelitiſchen Mädchenſchule im Grunde allerhöchſter hören alle übrigen Ortſchaften in die 
Entſchließung vom ten September 1860 der bereits beſte⸗ III. Tarifsklaſſe. 
hende Koſcherfleiſchaufſchlag vom 1. Jänner 1865 angefan⸗ 1 
gen auf ein Drittel erhöhet worden. . irn 
2 Die ſchriftlichen mit dem 10% Va⸗ 
2 luste 17 I 111191 2789 72 19. September 1864 ls: dium hen Offerte, find langſtens 
3 „ „ s bis zum Beginne der mündlichen Lizi⸗ 
4 Jaztawiec l 26 30 73 992 63 2 2 „ 5 tazion beim Vorſtande der k. k. Fi⸗ 
5 | Krzyweze. . 17 160 43 * 14 *. „ „ Js” nanz⸗Bezirks⸗Direkzion zu überreichen. 
| 


3. 

Die Anbothe find geſondert für je⸗ 
des Pachtobjekt, nämlich: Wein und 
Fleiſch ſowohl einzeln als auch ſum⸗ 
mariſch zu ſtellen. 

K. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. — Tarnopol, am 29. Auguſt 1864. 
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(1642) Kundmachung. ) cher 3205 fl. öſt. Währ. wird beim k. k. Bezirksamte in Krosno am 

Nr. 1749. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Suiatyn wird 26. September 1864 eine öffentliche Lizitazton abgehalten werden. 
hiemit bekannt gemacht, es habe Israel Ber Schöner wider den Petro Die beten Mh 10% des le ae N 
Hawrylow aus Fontina albe eine Klage auf Zahlung des Betrages nei ie näheren 3 ingniſſe können beim Krosnoer Stadtgemeinde— 
von 70 fl. unter dem 5. September 1862 Zahl 4728 ausgetragen, amte eingeſehen werden. e 
worüber die Tagfahrt zur Summar-Verhandlung auf den 14. Okto⸗ Sanol e k. reisbehörde. 
ber 1864 feſtgeſetzt worden iſt. Sanok, am 1. September 1864. 

Nachdem der Belangte ſeinen Wohnort verlaſſen hat, und unbe— A ie. 
kannten Ortes ſich aufhält, fo wird zu feiner Vertretung ein Kurator 0 e ER N 
in der Perſon des Hrn. Joachim Zbikalski beſtellt und derſelbe hier . r. 8242. Welu wydzierzawienia miejskiej propinacyi wödki, 
von mit der Aufforderung in die Kenntniß geſetzt, bei der obigen biwa i wiodu w Krosnie od 1. listopada 1864 do ostatniego gru- 
Tagfahrt perſönlich zu erſcheinen oder aber feine Vertheidigungsbehelfe Auia 1867 roku odbedzie sie publiezna lieytacya dnia 26. wrzesnia 
dem beſtellten Kurator mitzutbeilen oder endlich einen anderen Sach— 1864 w e. k. urzedzie powiatowym W Krosnie. 
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walter für ſich zu beſtellen und dem Gerichte bei Zeiten namhaft zu 8 ‚wywolania wynosi roczuych 3205 J. W. a., wadyum 
machen, widrigens er die nachtheiligen Folgen der Verabſäumung ſich as 10% tejze cen), ‚ . N 
elbſt zuſchreiben müßte. n lieytacyi wgladnae mona w urzedzie gmin- 
Snialyn, am 25. Juli 1864. nym miasta Krosna. 
2 5 * Z c. k. wladay obwodowej. 
(1643) Ed y K t. (1) Sanok, dnia 1. wrzesnia 1864. 
Nr. 1411. Ze strony c. k. sadu powiatowego w Medenicach f 
z wiadawia sie pana Gustawa Kaminskiego 2 Kawska tym edyktem, (1640) Edykı (2) 
jako p. Lubina Smalawska przeciwko niemu pod duiem 17g0 lipca Nr. 3763. C. k. sad obwodowy w Przenyslu uwiadamia ni- 


1864 do 1.1411 podata tutaj wypowiedzenie arendy karezmy wKaw- niejszem Franciszka Gongolewskiego, in spadkobſerey po $ p. Win- 
sku bod liezba spis. 139 polozonej 2 koncem pazdziernika 1864, centym Laskowskim przeciw legataryuszom tego pozew o unie- 
a ponleWäz awizujaca wnieska, ze jej pobyt nieobeenego wiadumym waznienie kodyeylu % dnia 16. wrzesnia 1859 wytoczyli, i w dal- 
nie jest, i o tem tet c. k. sadowi przeeiwnie niedoniesiono, usta- szym toku tej sprawy termin do repliki a vzgleduie do wspol- 
na wia sie dla zastepstwa nieobeenego na jego koszt i niebezpie- obrony na dzien 11. Pazdziernika 1864 godzine 10ta ＋ rana postano- 
enens two pana Jana Lisowskiego za kuratora, 2 ktôrym ta sprawa wiony zostal. 
w razie sporu poding ustaw Sadowych przeprowadzona zostanie. Gdy wiejsce pobytu Franciszka Gongolewskiego niewiadome 
Awizalorowi nakazuje sie, azeby ustanowionemu kuratorowi jest, przeto tutejszy c. k. sad obwodowy jemu kuralora w osobie 
dat poirzebne w tym wzgledzie wyjasnienie, albo c. k. sadowi inne- adwokata krajowege dr. Dworskiego z zastepstwem adwokata kra- 
go zastepee wymienik, albowiem skutki zanicdbania swego sam tylko jowego dr. Sermaka ustanawja, femuz rubrum pozwu dorecza 1 


Poniese bedzie musiat, dalsza rozprawe wedle postepowania sadowego przeprowadzié po- 
Od c. k. sadu powialowego. leca. 0 

Medenice, 30. lipea 1864. Napomina sie wiee Franeiszka Gongolewskiego, aby lub oso- 

biseie na rzeczonym terminie stanat, lub potrzebne dokumenta usta- 

(1644) Kundmachung. (1) nowionemu kuratorowi udzielit, lub tez innego c. Kk. sadowi oznaj- 


Nr. 8242. Zur Verpachtung der Brandwein, Bier- und Met: Mic sie majacego Zastepce obrat, inaczej zie skutki swej opiesza- 
propinazion der Stadt Krosno für die Zeit vom 1. November 1864 kosci sam bedzie sobie przypisad mial. 
angefangen bis Ende Dezember 1867 mit dem Ausrufspreiſe jährli⸗ Przemysl, dnia 30. lipca 1864. 


(1647) Kundmachung, (1) 

Nro. 12 -St. P. C. Im Studienjahre 186%, werden die 
Prüfungen aus der Staatsrechnungswiſſenſchaft vom Monate Ok— 
tober 1864 bis inclusive Juli 1865 jn den letzten Tagen eines jeden 
Monats in Lemberg abgehalten werden. 

Die Geſuche um Zulaſſung zur Prüfung müſſen längſtens drei Wo⸗ 
chen vor dem bezüglichen Termine an den Vorſſand der Lemberger 
k. k. Staatsbuchhaltung als Präſes der Prüfungs-Kommiſſton ein— 
langen. 

Zu dieſer Prüfung können nach §§. 4 und 5 der Vorfchrift 
vom 17. November 1852 (Reichsgeſetzblatt. Jahrgang 1853 I. Nr. J.) 
nur ſolche Kandidaten zugelaſſen werden, welche 

1) an ſolchen Orten im Dienſte ſtehen, oder auch domiziliren, 
an welchen die Staatsrechnungs wiſſenſchaft oder Verrechnungs— 
kunde an einer öffentlichen Lehranſtalt gelehrt wird, und wenn ſie ſich 
mit einem Frequentazions-Zeugniße darüber ausweiſen, dieſe Vorle— 


J 


2) ſolche, die der Gelegenheit zum Beſuche der Vorleſungen 
ermangelten, wenn ſie ſich darüber ausweiſen, daß ſie entweder das 
Untergymnaſium, 

oder den kommerziellen Lehrkurs an techniſchen Inſtituten, 

oder die Ober⸗Realſchule mit gutem Erfolge zurückgelegt haben, 

oder daß ſie ſich im Kaſſen- oder Komptabilitätsdienſte der öf— 
fentlichem oder einer ſtädtiſchen Gemeinde-Verwaltung bereits verwenden. 

Solche Prüfungs-Kandidaten haben übrigens in ihren Geſuchen 
um Zulaſſung zur Prüfung die theoretiſchen Hilfsmittel anzugeben, 
mittelſt welchen ſie ſich das Lehrfach angeeignet haben, worauf bei 
der Prüfung geeigneter Bedacht genommen werden wird. 

Diejenigen Kandidaten, welche im Staats- oder in irgend einem 
Gemeindedienſte ſtehen, haben ihre bezuglichen Geſuche im Wege ihrer 
vorgeſetzten Behörde einzuſenden. 

Geſuche, denen dieſe Nachweiſungen fehlen, können nicht berück— 
ſichtiget werden. 

Vom Vorſtande der ſtaatsrechnungswiſſenſchaftl. Prüfungs-Kommiſſion. 


Lemberg, am 8. September 1864. 


Doniesienia prywatne. 


Handel und Gewerbe in Lemberg. 


Die Filiale der k. k. privil. öſterr. Kredit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe in Lemberg übernimmt vom Iten Sep: 
tember d. J. an, in den Kaſſaſtunden von 9 bis 12½ Uhr Vormittags und von 3 bis 5 Uhr Nachmittags, Gelder in Ver— 
zinſung, außer gegen die bisherigen Einlagsbriefe auch gegen Kassa Scheine, welche fie auf Namen oder 
Ordre lautend, in den Kathegorien von: 


fl. 100, fl. 500 und fl. 1000 


ausſtellt. Die Kassa -Scheine können an Andere übertragen werden, die Anſtalt haftet jedoch nicht für die Echtheit der auf den 
Kassa - Scheinen befindlichen Giri. Die Anftalt vergütet bis auf weitere Kundmachung: 


für Erläge, welehe bei Sicht rückzahlbar sind, 4 Perzent, 
für Erläge, mit kündigung von 2 Tagen, 4%, Perzent, 


für Erläge, mit Kündigung von 8 Fagen, 5 Perzent. 


Bei Erlägen, welche bis 12½ Uhr Vormittags geſchehen, werden die Kassa - Scheine vom Erlagstage 
datirt, geſchieht der Erlag des Nachmittags, fo erhält der Kassa-Schein das Datum des dem Erlagstage nächſtfol⸗ 
genden Werktages. Die Berechnung der Zinſen beginnt mit dem Ausſtellungstage und geſchieht auf Grund der auf den 
Scheinen befindlichen Tabelle, wobei der Monat zu 30 Tagen gerechnet wird. — Für gekündigte Scheine hört mit dem 
Verfallstage die Verzinſung auf. Scheine, die weniger als 3 Tage laufen, genießen keine Verzinſung. Die Zinſen 
können von drei zu drei Monaten bei der Filiale in Lemberg behoben werden. Bei Sicht zahlbare Kassa - Scheine werden 
bei der Kaſſa der Filiale in Lemberg bei Präſentazion in den Vormittagsſtunden von D bis 42½ Uhr ſofort ein⸗ 
gelöſt, an Zahlungsſtatt aber jederzeit von der Filiale angenommen; fie werden auch von der Zentral-Auſtalt in ien. 
dann von den Schweſteranſtalten in Brünn, Pest, Prag und Triest eingelöſt oder in Zahlung genommen, jedoch 
erſt 2 Tage nach daſelbſt geſchehener Anmeldung und unter Abzug von ½ per Mille Proviſion. Die Kändigung von 
Kassa - Scheinen kann ſowohl bei der Filiale in Lemberg als auch bei der Zentrale in Wien und den oben bezeichneten Schwe— 
ſteranſtalten erfolgen. Erfolgt die Kündigung bei der Zentrale oder einer der Schwefteranftalten, fo kann daſelbſt zugleich die 
Anmeldung wegen Behebung des Geldes nach Ablauf der Kündigungsfriſt ftattfinden. In Lemberg gekündigte Scheine wer— 
den auch bei der Zentrale in Wien und deren Filialen, jedoch nur gegen 2 Tage vor Ablauf der Kündigungsfriſt daſelbſt 
zu geſchehende Anmeldung eingelöſt. Auch in dieſen beiden Fällen wird ſür die Auszahlung durch die Zentrale reſp. deren Filialen 
Y per Mille Provıflon gekürzt. — Bei Behebung der Zinſen und bei der Kündigung find die Kassa -Scheine zur 
Abſtemplung beizubringen. In Verluſt gerathene Kassa -Scheine müſſen geſetzlich amortiſirt werden. Die Filiale behalt ſich vor, 
die Annahme von einzulegenden Beträgen ohne Angabe der Gründe zu verweigern, ſo wie Anderungen an obigen Beſtimmungen 
eintreten zu laſſen; ſolche Anderungen werden ſofort öffentlich kundgemacht. — Die hier bezüglich der Verzinſung und 
Nückzahlung der Kassa - Scheine bekannt gegebenen Modalitäten gelten vom 1. September 
d. J. auch für die von dieſer Filiale bisher hinausgegebenen verzinslichen Einlagsbriefe. 

Lemberg, 30. Auguſt 1864. (15964) 
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